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01 
2013 

für die 03. KW 

Fr. 17. Jan. 2013 

Gesamtauflage: 12.208 

Der nächste Infobrief erscheint 
in 2 Wochen 

 
Freitag, den 01. Feb. 2013 

Am Bienenstand 

Was ist zu tun: 

• Standkontrolle  

• Jahresbilanz 

• Planungen 2013 

Münster (wm) Das neue Jahr ist 
nun schon zwei Wochen alt und 
die Redaktion des Infobriefes 
wünscht mit dieser ersten Ausga-
be im Jahr allen Imkerinnen und 
Imkern alles Gute für das Jahr 
2013, eine gute Auswinterung der 
Bienenvölker und volle Honigtöpfe 
in der kommenden Saison. Es 
bleibt noch abzuwarten, wie die 
Völker die nächsten beiden Mona-
te überstehen, die Prognosen zur 
Auswinterung sind für dieses Jahr 
gut.  

Es kann nicht schaden, in diesen 
Tagen den Bienenstand aufzusu-
chen und nach dem Rechten zu 
sehen. Das Flugloch sollte frei 
sein, Mäusegitter sind noch drin-
gend geboten.  

Gibt es Spechtschäden? Hier hilft 
meist nur ein Vogelschutznetz, 
dass man über die Beuten wirft. 
Der Grünspecht spezialisiert sich 
gern auf das Öffnen der Zargen 
und kann zu einer erheblichen 
Beunruhigung der Völker führen.  

Die kalten Temperaturen und der 
tiefe Schnee sorgen dafür, dass 
unsere Völker noch in der Winter-
taube verbleiben. Mancherorts 

haben sie das Brutnest eröffnet 
und bei gutem Wetter sieht man 
Bienen zur Wasserversorgung 
ausfliegen. 

Wer seine Völker gut versorgt hat, 
muss sich keine Sorgen machen. 
Bei Bedenken könnte es sinnvoll 
sein, durch leichtes Ankippen der 
Beute von hinten den Futterzu-
stand abzuschätzen. Bei Verdacht 
auf bevorstehenden Futtermangel 
kann durch Zuhängen von Fut-
terwaben Abhilfe geschaffen wer-
den. Die Futterwaben sind dann 
direkt an den Bienensitz zu hän-
gen.  

Die Vorbereitungen für die Saison 
beginnen allmählich und das Wa-
benlager sollte kontrolliert wer-
den. Wer bebrütete Waben über-
wintert und kein gekühltes Wa-
benlager zur Verfügung hat, muss 
auf den Befall von Wachsmotten 
achten. Bei anhaltenden Minus-
graden bietet es sich an, die Wa-
ben mäusedicht im Freien durch-
frieren zu lassen. Ansonsten hilft 
die Bedampfung mit Essigsäure, 
die einfach im geschlossenen 
Zargenturm in einer Schale ein-

gestellt wird (60% Essigsäure, 40 
ml je Zanderzarge). 

Die Varroabehandlung ist mit dem 
Dezember abgeschlossen, eine 
Behandlung im Januar mit Oxal-
säure ist nicht zugelassen.  

Kontakt zur Autorin: Dr. Werner 
Mühlen  
werner.muehlen@lwk.nrw.de   

Veranstaltungshineise 

Veitshöchheimer Imkerforum 
Samstag, den 02. Jan 2013 

in der Aula der Bayerischen Lan-
desanstalt für Weinbau und Gar-
tenbau in Veitshöchheim mit Be-
richten aus der Arbeit des Fach-
zentrums  
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Beginn: 12:30 Uhr, voraussichtli-
ches Ende ca. 16:30 Uhr. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
um eine Anmeldung wird gebeten.  

Nähere Information finden Sie 
unter www.lwg.bayern.de/Bienen  
und im Infobrief 25/2012. 

 

Umfrage  
im Rahmen einer Evaluierung 

der Europäischen  
Gemeinschaft 

(Celle Dr. Werner von der Ohe) 
Die EU lässt derzeit durch die 
Firma Deloitte eine Evaluierung 
der Maßnahmen im Bereich Imke-
rei in einzelnen Mitgliedstaaten 
durchführen. 

Für den Bereich Deutschland 
wurde ich gebeten, die umfang-

reiche Evaluierung zu unterstüt-
zen.  

Ein Teil der Evaluierung ist ein 
Fragebogen, den Sie unter dem 
folgenden Link finden. 

https://www.surveymonkey.com/s/Q5KXW6R   

Falls Sie durch das Anklicken des 
Link nicht auf die Seite kommen, 
kopieren Sie bitte den Link in das 
Adressenfeld Ihres Webbrowsers.  

Der Fragebogen ist auf Deutsch.  

Vielleicht haben Sie ein paar Mi-
nuten Zeit und beantworten die 
Fragen.  

Allerdings steht der Fragebogen 
nur bis zum 25.01.2013 im Netz 
zur Verfügung. 

Sie bleiben selbstverständlich 
anonym.  

Sie kommen erst zur jeweils 
nächsten Fragenseite, wenn Sie 

alle Fragen der vorherigen be-
antwortet haben. 

Systemberater  
in NRW gesucht! 

(Münster mb-s) Die Landwirt-
schaftskammer NRW und der 
Landesverband Westfälisch-
Lippischer Imker bieten eine ge-
meinsame Fortbildung zum Sys-
temberater an. Aufgabe der Bera-
ter wird es sein, Imkereibetriebe 
zu beraten und sie auf eine Zerti-
fizierung hinzuführen. Diese wird 
in Zukunft für immer mehr Imke-
reien wichtig werden, vor allem, 
wenn diese an den Lebensmitte-
leinzelhandel liefern möchten.  

Einzelheiten zur Ausbildung sind 
aus der beigefügten Ausschrei-
bung zu entnehmen.  

 

 



 

 

 

 

 

 

Ausbildung zum Systemberater 
„ Zertifizierung einer Imkerei “ 

 
Die ständig steigenden Anforderungen des Handels und der Verbraucher, 

fordern die Entwicklung einheitlicher Standards zur Qualitätssicherung und 

Lebensmittelsicherheit. 
 

An der Einführung des Angebotes einer Zertifizierung möchte der 

Landesverband Westfälischer und LippischerImker e.V., 

die Imkerinnen und Imker gern beteiligen. 

Hierzu werden  

 

Berater/innen gesucht. 

 
Sie sollen – nach umfangreicher Einweisung und Schulung -   

interessierte Imkereien fachlich und kompetent auf die eigentliche 

Zertifizierung  durch eine Beratung vor Ort vorbereiten können. 
 

Diskretion und Verschwiegenheit, gute Auffassungsgabe, 

menschliche Offenheit und Fairness sollten zu Ihren 

persönlichen Eigenschaften gehören. 
 

Wenn Ihnen selbstständiges Arbeiten vertraut ist und der Umgang  

mit Normen, Formularen und MS Office nicht fremd ist,  

Sie teamfähig sind, zu begeistern verstehen  

und sich  an der Umsetzung des Konzeptes der Zertifizierung 

für unseren Verband beteiligen wollen,  

bewerben Sie sich bitte schriftlich bis zum  

28. Januar 2013 
mit den üblichen Unterlagen beim: 

 
Landesverband Westfälischer und Lippischer Imker e.V. 

Langewanneweg 75 

59063 Hamm 

 


